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Die Briefe des Jahres 1714 669

aber in Wahrheit unterbrochen wird , wenn man ihn von hier wegreißet . Ich
schreibe dieses mahl in großem vertrauen und aus der stille meines hertzens .

( Frgt ? oder o .U . , da die Seite 158 gerade vollgeschrieben ist .)

694 .

( C 171 : 76 a ) Berlin , den 17 . nov . 1714
hertzgeliebster freund .

1 / H . bertram hatt dem H . v . Krautt geantwortet , wie er das seinige bey -
tragen wolte zur promotion des H . Schwentzels, ist aber dabey der meinung ,
man mochte es in die wege richten , daß Er in halle eine predigt thäte , denn
jemand nach luckenwalde zu senden , wäre zu weitläuftig . Solte Es sich denn
nicht thun laßen , daß Sie ihn nach Halle mochten kommen ( cj : laßen ) , ohne
ihm einmahl die Ursache davon zu eröfnen und dann eine predigt in der schul -
kirche auftragen , so könen ihn ja die acht männer auch andere aus dem Magi¬
strat hören . H . bastineller hatt auch dem feltmarschall geantwortet , scheinet
aber nicht großen terrorem zu haben , sondern bleibet in terminis generalibus .
2 / wann H . v . N . wiederkommet , will ich mit ihm die gemeldete abrede
nehmen . Es waren auch so meine gedancken . man meinet aber der konig
werde vor weinachten ( !) nicht in die Stadt kommen . Es ist alhier ( b ) ein be¬
trübter Status und haben wir so viel mehr ursach vor R . zu beten , wo es so fort
gehet , nimbt es kein gutes Ende , est impossible . 3 / wegen Heinecci soll auch
beobachtet werden . 4 / H . D . breithaupt hatt mir von Magdeburg in puncto
der Offerte geantwortet und scheinen damit wohl zufrieden zu seyn , doch
würde Er mir darüber mit mehreren seine gedancken eröfnen , so aber noch
nicht geschehen , wann nur die bibel arbeit einmahl zu Ende wäre , unseres
H . Michaelis leibes zustand ist gar zu ungewiß . 5 / einligendes hatt H . gedicke
mir zustellen müßen . vielleicht könen Sie daraus was nehmen . 6 / die wunder¬
bahre hülfe gottes an den Schweden ist nicht gnugsam zu veneriren . wie wer¬
den doch diese armen leute ihn darüber preisen , gott erwecke Sie und uns
alle darzu . ( c ) 71 meine furcht wegen des Schreibens nach Engelland ist ,
daß da der konig nebst seiner gantzen familie incliniret , zur Engländischen
kirchen uberzugehen , daß dero schreiben möcht ( ? ) nach unserm hofe gesandt
werden , wo durch so wohl die wiedersacher im hannoverschen als auch an die¬
sem hofe einen anlaß nehmen , durch ihre schlimme interpretationes eine nach¬
theilige impression von dero person auch thun dem R . zu geben , jedoch da
wir unter gottlichem gnaden schütz stehen , mag uns nichts eben wiederfahren ,
daß nicht zur Verherrlichung des gottlichen nahmens gereiche . Es wäre ein
großer gewinst , wann H . bohm einen zutritt gewinne .

( o .U . )
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